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Wir wünschen eine 

besinnliche Adventszeit, 

wunderschöne Weihnachten

und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2025! 

Sanierung unseres
Kallhamer Kirchturms

In diesem Pfarrblatt möch-
ten wir Sie neben vielen 
anderen Dingen über ein 
brennendes 
Problem informieren, das 
im kommenden Jahr 
angegangen werden muss:

„Unser Kirchturm 
von Kallham braucht 
unsere Hilfe“

Generationen vor uns ha-
ben vieles dazu getan, die-
ses prächtige Bauwerk zu 
errichten und zu erhalten. 
Jetzt sind wir an der Reihe, 
denn eine Sanierung ist 
dringend notwendig!
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Was mich bewegt...

Festmessen und wichtige Termine

30.11.2024	 16:00 Uhr	 Adventkranzweihe in Kallham
01.12.2024	 08:00 Uhr	 Adventkranzweihe in Kimpling
08.12.2024			   Maria Empfängnis
	 08:00 Uhr	 Festmesse in Kimpling
			   gestaltet vom MV Kimpling 
	 10:00 Uhr	 Festmesse in Kallham
			   gestaltet vom Kirchenchor
 
24.12.2024			   Heiliger Abend
		  16:00 Uhr	 Kinder-Weihnachtsandacht
		  21:30 Uhr	 Mette in Kimpling
	   23:00 Uhr	 Mette in Kallham 
			 
	

25.12.2024	 08:00 Uhr	 Festmesse in Kimpling
	 10:00 Uhr	 Festmesse in Kallham
31.12.2024	 16:00 Uhr	 Jahresdankandacht
01.01.2025			   Neujahrstag
	 10:00 Uhr	 Singmesse in Kallham
	 19:30 Uhr	 Singmesse in Kimpling
06.01.2025			   Hl. 3 Könige
	 08:00 Uhr	 Festmesse in Kimpling
			   mit den Sternsingern
	 10:00 Uhr	 Festmesse in Kallham
			   mit den Sternsingern
02.02.2025	 10:00 Uhr	 Maria Lichtmess		
			   Familienmesse mit Täuflingen

ÖFFNUNGSZEITEN der PFARRKANZLEI
Mittwoch von 10 – 12 Uhr

Freitag von 10 – 13 Uhr
Montag Ruhetag (außer Notfälle)

Gottesdienstzeiten Kallham und Kimpling
Kallham 1. November bis 28. Februar 1. März bis 31. Oktober das ganze Jahr gleich

Samstag Vorabendmesse 16:00 Uhr 19:30 Uhr
Sonntag und Feiertag 10:00 Uhr
Donnerstag Wochentag 09:00 Uhr
Kimpling
Sonntag und Feiertag 08:00 Uhr
Mittwoch Wochentag 08:00 Uhr

SPRECHZEITEN mit PFARRER RICHARD
von Dienstag bis Sonntag nach Terminvereinbarung 

unter 0676-877 65 693 
Email: richard.ozoude@dioezese-linz.at

wie geht es euch? 
Immer wieder denke ich 
an alle Kinder, Jugendli-
che, junge Erwachsene, 
Senioren und die älteren 
Menschen in unseren 
Pfarren. Wir haben bei uns 
tolle, nette Frauen und 
Männer, die unsere Pfarr-
gemeinschaften wirklich 
auf unterschiedlichste Art 
und Weise bereichern und 
unterstützen. Dafür bin 
ich sehr dankbar und ich 
sage allen ein aufrichtiges 
Dankeschön! In unseren 
Pfarren haben wir heuer 
einiges geschafft, sowohl 
in Kallham/Kimpling als 
auch in Neumarkt. Bei 
uns in Kallham steht als 
nächstes die Turmreno-
vierung auf dem Plan – 
ein Projekt, das uns sehr 
am Herzen liegt, denn 
gemeinsam wollen wir 
dieses prächtige Gottes-
haus den kommenden 
Generationen gut erhal-
ten weitergeben. 

Ich, du, Sie - wir alle sind 
gebeten, in Dankbarkeit 
für das Jahr zu diesem 
guten Zweck und zur Ehre 

Gottes zu spen-
den. Ein herz-
liches Vergelt‘s 
Gott im Vorhin-
ein!

Es ist Herbst! 
Es wird Winter, es wird 
Advent und es wird Weih-
nachten werden. Ja, alles 
hat seine Zeit, so sagt 
das Buch Kohelet. Aus 
meiner Sicht macht jede 
Jahreszeit einen Sinn, 
auch wenn sich durch den 
Klimawandel jede Jahres-
zeit ein bisschen verän-
dert präsentiert. Für mich 
ist es ein Zeichen dafür, 
dass wir unsere Welt nicht 
weiter kaputt machen 
und wieder mehr Schöp-
fungsverantwortung 
übernehmen sollten. 

Das Jahr 2024 neigt sich 
dem Ende zu und dieses 
Jahresende bietet uns 
eine Gelegenheit, über 
das Vergangene nachzu-
denken. Da dürfen wir 
innehalten und zunächst 
danken für alle Gaben, 
die wir bekommen ha-
ben, für alle Gespräche, 

ermutigende 
Aufforderun-
gen, kritische 
Fragen und 
Impulse aber 
auch für alles 
Schöne und 

Gute, das es jeden Tag 
gibt. Da dürfen wir an alle 
Unvollkommenheiten 
des Lebens denken und 
überlegen, wo eine Verän-
derung nötig wird.

Bald beginnt die Advents-
zeit, in der wir wieder 
aufgerufen sind, wachsam 
zu sein: Was passiert um 
uns herum, wie können 
wir einander helfen, be-
sinnlich Gottes Plan darin 
zu erkennen und wach-
sam und bereit zu sein, 
uns bereit machen für das 
Kommen des Christkin-
des. Das Weihnachtsfest 
ist ein Fest der Freude 
und der Begegnung. Kein 
Fest unserer Zeit bewegt 
die Menschen tiefer als 
Weihnachten: Die Fami-
lien treffen sich, Lichter 
werden angezündet, es 
wird festlich gegessen 
und getrunken, schöne 

Lieder werden mit großer 
Freude gesungen und 
Geschenke dürfen natür-
lich nicht fehlen. Da wir in 
unserer Welt momentan 
Frieden brauchen, dürfen 
wir auch um Frieden bit-
ten, um ihn weitergeben 
zu können. Wir bitten um 
den Frieden, den nur Gott 
uns geben kann, denn 
dieser ist der einzig wahre 
Frieden.

Als Pfarrer möchte ich 
euch und Ihnen von mei-
ner Seite her eine besinn-
liche Vorweihnachtszeit 
sowie frohe und geseg-
nete Weihnachten wün-
schen. 
Wir freuen uns auf dich 
und Sie in der Kirche aber 
auch in unseren Pfarrge-
meinschaften.

Gott segne und behüte 
dich und Sie!

Ihr und Euer Pfarrer 
Richard Uche Ozoude, MSc

Kinderkirche - KIKI
Maria Wiesinger

In unserer Kinderkirche, die 
etwa einmal im Monat statt-
findet, dürfen die Kleinen auf-
regende Erlebnisse erwarten. 
Bei unseren Treffen beschäfti-
gen wir uns mit 
spannenden Bi-
belgeschichten, 
singen fröhliche 
Lieder und bas-
teln gemeinsam. 
Ein besonderes 
Highlight ist un-
ser Kinderkir-
che-Pass: 
Nach fünf Be-
suchen kön-
nen die Kinder 
sich etwas aus 
der Schatzkis-
te aussuchen! 

Im September stand das The-
ma Erntedank auf dem Pro-
gramm. Wir haben die berüh-
rende Igelgeschichte gehört, 
in der ein Igel große Angst hat, 

dass die Men-
schen ihm seine 
Nahrung und vor 
allem seine Blät-
ter wegnehmen. 
Seine Mama er-
klärt ihm, dass 
Gott für alle ge-
nug schenkt und 
dass Menschen 
und Tiere gerecht 
teilen sollten. Die-
se Botschaft hat 
uns alle berührt 
und zum Nach-
denken angeregt. 

Ein passendes 
Lied begleitete 
unsere Feier: „Du 
hast uns deine 
Welt geschenkt, 
den Himmel, die 
Erde – Herr, wir 
danken dir.“ Die 
Kinder haben 
voller Freude mit-
gesungen und 
dabei für Wind, 
Regen, Sonne, 
Mond, Sterne, 

Berge, Täler, Blumen und 
Bäume gedankt. Um das 
Thema zu vertiefen, haben 

wir gemeinsam einen Kas-
tanienigel gebastelt, was al-
len viel Spaß gemacht hat. 
 
Das Team von KIKI freut sich 
bereits auf die nächsten Kin-
derkirchen! Die nächsten Ter-
mine sind am 24. November 
2024 und am 15. Dezember 
2024. 

Die Termine für 2025 findet ihr 
auf unserer Homepage oder 
im Pfarrkalender. Wir hoffen, 
viele Kinder bei unseren kom-
menden Treffen willkommen 
zu heißen!



Seite 4 Seite 5

Kallhamer Pfarrblatt Kallhamer Pfarrblatt
Ausgabe 2/2024 Ausgabe 2/2024

Matriken
Vroni Weissenböck

Das Sakrament der Taufe empfingen
21.04.2024	 Niklas Heinle	 St. Georgen bei Grieskirchen
27.04.2024	 Franz Rudolf Hamedinger	 Niederleithen
28.04.2024	 Ilvie Jobst	 Bad Schallerbach
05.05.2024	 Elias Spitzer	 Mehrnbach
11.05.2024	 Johanna Aumüller	 Geßwagen
12.05.2024	 Gregor Auinger	 Aspeth
19.05.2024	 Niklas Hangweirer	 Pram/Kimpling
02.06.2024	 Oskar Gundolf	 Neumarkt
09.06.2024	 Flora Karolina Berer	 Untersameting
23.06.2024	 Julian Rauchdobler	 Untersameting
06.07.2024	 Emma Spissak	 Wien
07.07.2024	 Valerie Laura Kamenek	 Aspeth
19.07.2024	 Antonia Detzlhofer	 Innsbruck
07.09.2024	 Carolina Sumereder	 Kallham Ringstraße
14.09.2024	 Ella Marie Horvath	 Taufkirchen/Trattnach
21.09.2024	 Sebastian Zellinger	 Würzberg
29.09.2024	 Laura Rittberger	 Kallham Hauptstraße
06.10.2024	 Julian Ratzenböck	 Usting
13.10.2024	 Kilian Gehmaier	 Obersameting

Christus sei ihr treuer Wegbegleiter!

Im Tod sind uns vorausgegangen

12.03.2024	 Fritz Hofinger (81)		  Parzleithen
14.03.2024	 Wilfried Pawel (79)		  Güttling
24.03.2024	 Helmuth Wiesinger (61)	 Untersameting
10.04.2024	 Josef Greifeneder (86)	 Lehen 
13.04.2024	 Hedwig Kaltenhauser (84)	 BAPH Peuerbach / Kallham
16.04.2024	 Hildegard Ecker (72)	 	 Aspeth
17.04.2024	 Josepha Dornetshumer (94)	 Niederleithen
08.05.2024	 Monika Mayrhofer (64)		  Peuerbach
07.06.2024	 Theresia Zehetner (78)		  BAPH Kallham / Grieskirchen
02.07.2024	 Johanna Wimmesberger (98)	 BAPH Grieskirchen / Pehring		
24.07.2024	 Rupert Ziegler (86)		  BAPH Kallham / Aspeth
26.07.2024	 Theresia Hosner (78)		  Hofkirchen/Tr.
06.08.2024	 Herbert Mayrhuber (93)	 Schildorf
11.08.2024	 Theresia Ruttinger (90)		  BAPH Kallham / Untersameting
11.08.2024	 Maria Steiner (89)		  BAPH Kallham / Würzberg
23.08.2024	 Josef Willinger (82)		  Neumarkt
01.09.2024	 Emmerich Hörmandinger (87)	 Oberndorf
06.10.2024	 Lisbeth Mair (100)		  Kallham Hauptstraße
24.10.2024	 Martina Teufel (103)		  BAPH Kallham

Matriken
Vroni Weissenböck

Vor Gott haben ihr JA zueinander versprochen 
01.06.2024	 Anna Maria Buchegger und Ing. Andreas Stöckler    	 Linz
08.06.2024	 Sara (Marböck)Ecklmayr und Christoph Ecklmayr     	 Natternbach
03.08.2024	 Antonia (Schauer) Nöhammer und Florian Nöhammer	 Wendling
28.09.2024	 Anna Huemer und Tobias Pramerdorfer	 Taufkirchen/Tr.

Gott möge ihnen in ihrer Beziehung immer nahe sein 
und ihnen Erfüllung in der Ehe schenken!
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Gott möge ihr Leben bei ihm vollenden!

Alles NEU in der Kimplinger Kirche
Vroni Weissenböck

Bis zum Frühjahr 2024 war 
der Stiegenaufgang zur Fi-
lialkirche in der Nacht ein 
Sicherheitsproblem.
Im Zuge der Erneuerung 
der Straßenlaternen in 
Kimpling, wurde eine zu-
sätzliche Laterne beim 
Stiegenaufgang installiert.
Durch diese Lichtquelle 
wird nachts die Sicht ver-
bessert und das Gefühl 
von Sicherheit erhöht. Das 
Risiko eines Unfalls hat 
sich in diesem Bereich ver-
ringert.

Stiegenaufgang 
bei der Kirche

“Wiedergeburt“ 
der Kirchentüren

Inmitten des wechsel-
haften Wetters und der 
Unbeständigkeit der 
Jahreszeiten stehen die 
Kirchentüren als Symbo-
le der Hoffnung und Be-
ständigkeit. Über Jahre 
hinweg waren sie den Ele-
menten ausgesetzt: 
Regen, Schnee, Sonne 
und Wind hinterließen 
ihre Spuren. Doch nun, 
nach einer sorgfältigen 
Restaurierung, erstrahlen 
sie in neuem Glanz.
Die Mesnerin der Filialkir-

che Kimpling, Edith Su-
mereder und ihr Mann 
Manfred, haben mit 
viel Liebe und hand-
werklichem Geschick 
die Schönheit wieder-
hergestellt und die ur-
sprünglichen Farben 
wieder zum Leuchten 
gebracht.
Diese frisch restaurier-
ten Türen laden nicht 
nur zum Betreten ein, 
sondern sie stehen 
auch als Zeichen der 

Erneuerung und der Hoff-
nung – ein Anblick, der 
die Kirchenbesucher der 
Filialkirche erfreut.

Vielen Dank an Edith und 
Manfred Sumereder!

Die Kirchentüren erstrahlen in 
neuem Glanz!

Regenrinne 
gereinigt

Bei einem Starkregen hat 
die Mesnerin der Filialkir-
che Kimpling festgestellt, 
dass ein Teil der Regenrin-
nen der Kirche verstopft 
war. Die unzureichende 
Ableitung von Regenwas-
ser, würde früher oder 
später Schäden an der Fas-
sade und dem Fundament 

der Kirche verursachen.
Um das Problem zu be-
heben, wurde ein Steiger 
eingesetzt, um sicher in 
die Höhe zu gelangen.
Zellinger Christian, der 
Besitzer des Steigers und 
Razenberger Thomas er-
ledigten die Reinigungs-
arbeiten. Die Regenrinnen 
wurden erfolgreich von 
Laub und Schmutz gerei-
nigt. 
Nun ist die ordnungsge-
mäße Funktion wieder 
hergestellt.

Vielen Dank dem Ein-
satzteam Christian und 
Thomas und der Mesne-
rin Edith!
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Die mächtige  
„Mariä Himmel-
fahrtskirche“ in 
Kallham mit ihrem 
72 m hohen Turm 
ist das Herzstück 
der Gemeinde und 
hat eine große Be-
deutung auch als 
Wallfahrtskirche für 
diese Region. Schon 
seit Jahrhunderten 
prägt dieser Turm 

Der Linzer Architekt 
Raimund Jeblinger schuf 
damals mit seinem 
Entwurf eine einzigar-
tige Konstruktion, die 
nicht nur funktional war, 
sondern auch ästhetisch 
höchsten Ansprüchen 
genügte. Der Zimmer-
meister Josef Perndorfer 
aus Aspeth setzte den 
Entwurf in die Tat um 
und errichtete die be-
kannte Herzkuppel, die 
bis heute das markan-
teste Element des Kirch-
turms darstellt. Über 
die Jahre hinweg hat 
der Turm viele Genera-
tionen überdauert und 
zahlreiche historische 
Ereignisse miterlebt. Er 
hat Stürme und Kriege, 
aber auch die friedlichen 
Zeiten des Wiederauf-
baus erlebt. Dieser Turm 
ist ein stiller Zeuge der 
Geschichte Kallhams, 
und seine Glocken be-
gleiten uns täglich – sei 
es zu Festtagen, Hoch-
zeiten oder in traurigen 
Momenten wie Beerdi-
gungen. Er ist nicht nur 
ein Teil des religiösen 
Lebens, sondern auch 
eine Brücke zwischen 
Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft.

Der aktuelle 
Zustand des 
Kirchturms
In den vergangenen 
Jahrzehnten haben 
die Kräfte der Natur 
ihre Spuren am Kirch-
turm hinterlassen. Die 
Witterungseinflüsse, 
wie Regen, Schnee, 
Eis und Sonne, haben 

Tauben- und Dohlenunrat Kupfereindeckung - Risse und Faltenbildung

das Baumaterial stark 
beansprucht. Vor allem 
die Kupferverkleidung 
und die hölzernen 
Strukturen im Inne-
ren des Turms weisen 
mittlerweile erhebliche 
Schäden auf, die eine 
Gefahr für die Sta-
bilität des gesamten 
Bauwerks darstellen. 
Bei der Untersuchung 
des Turms im Jahr 

Historische Be-
deutung

2017 wurden durch 
Experten massive Risse 
und Verformungen in 
der Kupferverkleidung 
festgestellt.

Diese Risse führen zu 
starkem Wassereintritt, 
der die darunterliegen-
den Holzstrukturen an-
gegriffen und beschädigt 
hat. Diese Schäden müs-
sen dringend behoben 
werden, um die Stabilität 
und Sicherheit des Bau-
werks zu gewährleisten. 
Die Stabilität des gesam-
ten Turms hängt von 
der Tragfähigkeit dieser 
Holzkonstruktionen ab, 
weshalb diese Arbeiten 
höchste Priorität haben.
Das Material hat seine 
Lebensdauer überschrit-
ten, und an mehreren 
Stellen ist auch die Ver-
kleidung bereits durch-
lässig geworden. 
Diese Aufnahmen zeigen 
das Ausmaß der not-
wendigen Sanierungs-
maßnahmen und zeigen, 
dass ein weiteres Ab-
warten zu irreparablen 
Schäden führen könnte. 
Um den Kirchturm in 
seiner historischen Form 
zu erhalten und seine 
Zukunft zu sichern, ist 
eine umfassende Sanie-
run unumgänglich.

das Ortsbild. 

Das Bundes-
denkmalamt 
schreibt: „Die-
ser auffallend 
mächtige Kirch-
turm ist ein 
Kunstwerk, das 
seinesgleichen 
in ganz Öster-
reich und Bayern 
sucht.“

Die Geschichte des 
Turms reicht bis 
ins 19. Jahrhundert 
zurück, als Kallham 
noch zum Bistum Pas-
sau gehörte. Als das 
ursprüngliche Gebäude 
durch einen verhee-
renden Brand zerstört 
wurde, konnte Dank 
der Tatkraft und des 
Zusammenhalts der 
Pfarrbevölkerung so-
wie der Unterstützung 
regionaler Handwerks-

meister der Turm und 
das Gewölbe des ge-
samten Gotteshauses 
in beeindruckender 
Weise wieder aufge-
baut werden. Nun 
braucht es wieder die-
sen ZUSAMMENHALT!

Ihr und Euer Pfarrer 
Richard Uche Ozoude, MSc
der Pfarrgemeinderat und 
der Finanzausschuss

Spenden für Kirchturmsanierung steuerlich absetzbar!

Damit die Spende steu-
erlich absetzbar ist (und 
Sie wieder einen Teil die-
ser Spende automatisch 
im Zuge des Jahres-
ausgleiches refundiert 
bekommen), haben wir 
als Pfarre vom Bundes-
denkmalamt die Geneh-
migung bekommen, ein 
eignes Spendenkonto 
für die Kirchturmsanie-
rung einzurichten. 
Das bedeutet, dass 
Spenden vom Bundes-
denkmalamt direkt an 
das Finanzamt gemeldet 
werden.
Spenden juristischer 
Personen, die ihrerseits 
steuerrechtlich als Be-
triebsausgabe geltend 
gemacht werden, wer-
den seitens des Bundes-
denkmalamtes auf An-
suchen bestätigt. 
Diesbezügliche Ansu-

chen sind an 
spenden@bda.gv.at. 
zu richten. 
Die dazu notwendigen, 
persönlichen Daten wie 
Vorname, Zuname (wie 
am Meldezettel ange-
führt) und das Geburts-
datum sind im Rahmen 
der Überweisung am 
Zahlschein oder bei On-
line-Überweisungen, ne-
ben dem Aktionscode: 
A459, im Verwendungs-
zweck bekanntzugeben. 
Wenn Sie uns unterstüt-
zen können, überweisen 
Sie Ihren Beitrag bitte an
das Bundesdenkmalamt 
1010 Wien:
BAWAG-PSK, IBAN:
AT70100000005031050
Aktionscode: A459 
(damit die Spende dem 
richtigen Projekt zuge-
ordnet werden kann) 
und Angabe von genau-

em Namen und Geburts-
datum)

ACHTUNG!!

Falls sie Ihre Spende 
NICHT steuerlich 
absetzen möchten, 
können Sie auf fol-
gende Konten über-
weisen:

Sanierung unseres Kallhamer Kirchturms

•	 die Goldhaubengruppe Kallham und 

der KFB: sie haben die Kosten der neuen 

Auflagen für die gesamten Sesseln im 

Pfarrsaal übernommen.

•	 Fam. Martin Sumereder für das gespen-

dete Reisig für die Kirchenadventkränze 

und der Goldhaubengruppe Kallham und 

Kimpling für das Binden der Adventkränze

Ein grosses Dankeschön an...

Raiffeisenbank 
Kallham Konto
AT973473680102010999 
oder auf das Konto 
bei der Sparkasse 
Neumarkt Konto 
AT812032012204697905 
Wir sagen Ihnen schon 
im Voraus ein aufrichti-
ges „Vergelt´s Gott!“ für 
Ihre Spende
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Ein gemeinsa-
mes Anliegen: 
Der Erhalt unse-
res Kirchturms

Wir sagen 
DANKE
für ihre 

Unterstützung!
Spendenkonto 

AT070100000005031050 

Angabe von Namen, 

Geburtsdatum und 

Aktionscode: A459

Die Gesamtkosten 
für die Sanierung des 
Kirchturms belaufen 
sich laut einer groben 
Kostenschätzung 
der Fa. Greil und 
der Diözese Linz auf 
etwa 500.000 Euro. 
Der Finanzierungsplan 
sieht vor, dass von 
den geschätzten Ge-
samtkosten etwa die 
Hälfte von der Pfarre 
aufzubringen sind. 
Diese Summe stellt 
die Pfarre Kallham vor 
eine große Herausfor-
derung, da sie allein 
nicht in der Lage ist, 
diese Kosten zu stem-
men. Um dieses wich-
tige Projekt zu reali-
sieren, sind wir daher 
auf die Unterstützung 
vieler verschiedener 
Institutionen, Vereine 
und Privatpersonen 
angewiesen und wir 
setzen unsere gan-
ze Hoffnung auf die 
Spendenbereitschaft 
der Bevölkerung.

Die Sanierung des 
Kirchturms von Kall-
ham ist nicht nur ein 
Bauprojekt, sondern 
ein Ausdruck des 
gemeinsamen Willens, 
ein wertvolles kulturel-
les Erbe zu bewahren, 
das immer schon den 
Glauben bezeugte. 
Dieser Turm steht für 
die Geschichte und re-
präsentiert die Bedeu-
tung dieses prächtigen 

Glücklicherweise ha-
ben bereits das Bun-
desdenkmalamt und 
die Diözese Linz ihre 
Unterstützung zuge-
sagt. Sie werden einen 
Teil der Kosten tra-
gen und somit einen 
wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung des Kirch-
turms leisten. Wir rich-
ten aber auch die Bitte 
um Unterstützung an 
die Kulturabteilung des 
Landes O.Ö und an die 
örtlichen Banken und 
die Gemeinden.
Die Gemeinde Kall-
ham, die mit ihren 
etwa 2500 Einwoh-
nern eine kleine, aber 
engagierte Gemein-
schaft bildet, wird 
sicher ebenfalls einen 
entsprechenden finan-
ziellen Beitrag leisten. 
Dennoch bleibt ein 
erheblicher Teil der 
Kosten unfinanziert. 
Es wurde deshalb 
auch ein Spendenkon-
to beim Bundesdenk-
malamt eingerichtet, 
sodass Spenden steu-
erlich absetzbar sind. 
(Genauere Informati-
onen dazu finden Sie 
auf der Homepage 
und in Informations-

Finanzierung 
und Unterstüt-
zung durch die 
Gemeinschaft

barocken Gotteshau-
ses „der auch der Dom 
der Region“ genannt 
wird und sein Erhalt ist 
eine Aufgabe, die uns 
alle betrifft.
Die Sanierung des 
Turms ist auch eine 
Investition in die 
Zukunft. Jetzt liegt 
die Verantwortung bei 
uns, dieses mächti-
ge Gotteshaus so zu 
erhalten, dass es die 
nächsten Generatio-
nen überdauert. 

Deshalb bittet die 
Pfarre Kallham um 
Ihre Spende und sagt 
ein aufrichtiges 
„Vergelt´s Gott“

blättern, die in den 
Kirchen aufliegen. 
Jeder Beitrag zählt!

Herzlaterne Verkittungen lösen sich

Spendenkonten: 
Bundesdenkmalamt Kontonummer 
AT070100000005031050 
(Spendenabsetzbarkeit gesichert bei Angabe von 
Namen, Geburtsdatum und Aktionscode: A459)

Falls Sie Ihre Spende nicht absetzen möchten, 
können Sie auf folgende Konten überweisen:
Kontonummer: Raiba Kallham  
AT973473680102010999
Kontonummer: Sparkasse Neumarkt  
AT812032012204697905

Die Sanierung des 
Kirchturms von Kall-
ham ist ein umfangrei-
ches und langfristiges 
Projekt, das in mehre-
ren Etappen durchge-
führt werden muss. 
Der erste Schritt der 
Sanierung umfasst die 
Erneuerung der Kup-
ferverkleidung und die 
Reparatur der Holz-
strukturen im oberen 
Teil des Turms. Dieser 
Bereich ist am stärks-
ten beschädigt und 
bedarf dringend einer 
umfassenden Res-
taurierung. Die Firma 
Greil, die auf die Sanie-
rung von Kirchtürmen 
spezialisiert ist, wird 
diese Arbeiten durch-
führen. 
Ein besonderer Vorteil 
dieser Firma ist ihre 
besondere Fähigkeit in 
der Durchführung von 
Arbeiten ohne Gerüst-
aufbau, was die Kosten 
erheblich reduziert und 
die Dauer der Sanie-
rungsmaßnahmen 
verkürzt.
Neben der Erneuerung 

Wassereintrittstellen bzw. morsche Schalungs- wie Gebälksteile, Pilz- und Wurmbefall im Turmoberteil

iert und wieder ange-
bracht werden, um das 
ursprüngliche Erschei-
nungsbild des Turms 
wiederherzustellen. 

Die objektive Ein-
schätzung über die 
bevorstehenden Sa-
nierungsmaßnahmen 
lt. Turmhelmbegehung 
und der Kartierung 
durch die Fa. Greil im 
Jahr 2024 lautet wie 
folgt:

„Am Turmgebälk wie 
auch an der Kupfer-
eindeckung sind am 
gesamten Turmhelm 
Fehlstellen vorhan-
den. Es ist teilweiser 
starker Wassereintritt 
gegeben und Schalung 
und Gebälksteile sind 
bereits morsch. Auf 
Grund der Dimension 
des Turmhelms und der 
komplizierten Gebälks-
konstruktion sind nicht 
alle Hölzer einsehbar. Es 
werden weitere Ge-
bälksschäden vermutet. 
An der Kupfereinde-
ckung sind sehr viele 
Rissbildungen ersicht-
lich. Verkittungen und 
Verlötungen von frühe-
ren Reparaturen sind 
vorhanden. Es bilden 
sich bereits erneute Ris-
se an diesen reparierten 
Stellen. Es sind Schuss-
löcher am Turmhelm 
vorhanden. Verzierungs-
elemente fehlen bzw. 
Befestigungsschrauben 
und Nieten fehlen oder 
lösen sich. Der Innen-
raum der Laternen ist 
mit verzinktem Band-
blech ausgekleidet und 
mit einem Teeranstrich 
beschichtet. Auch hier 
sind sehr viele Verkit-
tungen vorhanden. Die 
Beschichtung löst sich 
teilweise“

der Kupferverkleidung 
wird auch die Laterne 
des Turms restauriert. 
Hier müssen die ver-
zinkten Bleche vollstän-
dig erneuert und durch 
langlebigere Materiali-
en ersetzt werden, die 
den modernen Anfor-
derungen an Witte-
rungsbeständigkeit ge-
recht werden. Auch die 
Verzierungselemente, 
die im Laufe der Jah-
re verloren gegangen 
sind, sollen rekonstru-

Die Kirchturm-
sanierung: 
Ein langfristiges 
Projekt
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Ministranten Kimpling
Renate Razenberger

Wir möchten diese Ausgabe 
des Pfarrblattes dafür nut-

Kimpling zu danken. 
Mit 2024 dürfen wir 
21 Minis zählen und 
freuen uns ganz be-
sonders, dass sich 
sieben neue Kinder 
zum Dienst am Al-
tar gemeldet haben.  
Am 1. Dezember 
dürfen wir unsere 
neuen Minis ganz 
offiziell in unserer 
Schar aufnehmen.
Wir freuen uns, wenn 
an diesem Tag viele 

die Kirche in Kimpling besu-

chen. Wir wollen gemeinsam 
unseren Ministranten für 
ihren so wertvollen Dienst 
danken.
An diesem Tag und den 
darauffolgenden Sonnta-
gen werden unsere Minis 
wieder selbstgebastelte 
Weihnachtsgrüße an die 
Kirchenbesucher gegen 
ein freiwillige Spende ver-
teilen. Nehmt reichlich Ge-
brauch davon, schenkt diese 
weiter und versüßt damit eu-
ren Lieben die Weihnachts-
zeit.

zen, um unseren Ministran-
ten und Ministrantinnen von 

Gitarrenmusik mit Walter Nimmerfall – 
Musik für Messen im Pflegeheim

Ca. 2mal im Monat finden 
freitags im Veranstaltungs-
saal im „s’Zentrum“ Hl. 
Messen für die Bewohner 
des Bezirksalten- und Pfle-
geheimes in Kallham statt. 
Auch alle anderen Perso-
nen sind zur Mitfeier jeder-
zeit herzlich eingeladen. 
Die Termine dafür sind auf 
der Pfarrhomepage sowie 
in den Wochenordnungen 
ersichtlich.

Seit gut einem Jahr ist 
Walter Nimmerfall bei den 
Messen dabei und sorgt 
mit seinem Gesang und 
Gitarrenspiel für musikali-
sche Umrahmung der Got-
tesdienste. Die Bewohner 
freuen sich sehr darüber 
und auch wir sind Walter 
sehr dankbar für seinen 
Einsatz. Die Messbesucher 
singen mit großer Freude 
mit oder genießen einfach 

melden unter der Telefon-
nummer 0650 / 512 74 79

nur den schö-
nen Gesang. 
Übrigens: Wal-
ter ist auch 
gerne bereit, 
Gitarrenkurse 
zu geben! Ob 
Anfänger oder 
Fortgeschritte-
ne – es gibt für 
alle interessan-
te Angebote. Gerne ein-
fach bei Walter Nimmerfall 

Katholische Männerbewegung
Ernst Viehböck

Wieder neigt sich ein Arbeits-
jahr dem Ende. Es ist Anlass, 
mich bei allen zu bedanken, 
die unsere Veranstaltungen 
vorbereitet, mitgestaltet 
oder besucht haben.
Die Katholische Männer-
bewegung (KMB) setzt sich 
für die Förderung von Ge-
meinschaft, Glauben und 
sozialem Engagement unter 
Männern ein. Immer wieder 
veranstalten wir Aktivitäten 
wie zum Beispiel:
Februar: Männertag mit Vor-
trag eines Referenten
März: Gestaltung der Anbe-
tungsstunde beim Hl. Grab
April: Teilnahme an der Män-
nerwallfahrt gemeinsam mit 
der Pfarre Dorf/Pr.
Mai: Gestaltung der Maian-
dacht im Altenheim
Juni: Pfarrcafe im Pfarrsaal 
und das Schmücken der 
Altäre für den Fronleich-
namsumzug
August: Bergmesse
Oktober: ORA Sammlung 
mit Erich Lackner
November: Gestaltung einer 
Anbetungsstunde am Anbe-
tungstag
Dezember: Aktion „Sei so frei“

Ein besonderes Highlight ist 
jedes Jahr die Bergmesse, die 

nicht nur von den Mitglie-
dern der KMB sondern auch 
von vielen Pfarrbewohnern 
von Kallham und Neumarkt 
gerne besucht wird. 
Diese Aktivitäten stärken 
nicht nur den Austausch un-
tereinander, sondern sollen 
uns auch die Gelegenheit 
bieten, uns jener Werte zu be-
sinnen, die unser christliches 
Leben ausmachen. Gerade 
die Adventszeit ist eine gute 
Gelegenheit zurückzuschau-
en, um sich wieder neu zu 
orientieren, damit wir nicht 
vom Weg abkommen. Papst 
Benedikt hat, noch als Kardi-
nal, den Vergleich gebracht, 
es sei wie bei einer Knopfleis-
te, wo der erste Knopf falsch 
eingeknöpft ist. Dann muss 
man nochmals aufknöpfen 
und von vorne beginnen. 
Advent ist wieder ein Anlass 
dazu. Vielleicht können wir 
dann das Wunder der Weih-
nacht irgendwie begreifen, 
wenn wir beginnen, wenn 
wir jene Liebe, die in die Welt 
gekommen ist, mit unserem 
Tun und Handeln bezeugen. 
Ein Gedicht, das uns in die-
ser Zeit besonders anspricht, 
lautet:
Wenn der Starke dem Schwa-
chen hilft, wenn der Reiche 

dem Armen gibt, wenn der 
Weise den Toren lehrt, wenn 
der Lebendige den Toten ehrt, 
wenn der Liebe, die Hassenden 
liebt, wenn der Frieden den 
Kriegen den Schrecken nimmt, 
wenn der Mensch sich zum 
Menschen bekennt, dann, ja 
dann fängt Weihnachten an.

Dieses Gedicht erinnert uns 
daran, dass wahre Stärke da-
rin liegt, anderen zu helfen 
und in der Gemeinschaft für-
einander da zu sein. Als KMB 
setzen wir uns dafür ein, dass 
wir als Männer nicht nur un-
sere eigenen Bedürfnisse im 
Blick haben, sondern auch 
die der Schwächeren in un-
serer Gesellschaft.
Wir laden alle Männer herz-
lich ein, sich uns anzuschlie-
ßen und aktiv an unseren 
Treffen und Aktionen teilzu-
nehmen. Gemeinsam kön-

nen wir viel bewegen und 
unseren Glauben lebendig 
gestalten, damit wir diese 
Werte auch der jüngeren Ge-
neration weitergeben kön-
nen.

Wir freuen uns, wenn auch 
du ein Mitglied unserer KMB 
werden möchtest. Melde 
dich einfach bei mir:  0676-
87767988 Ernst Viehböck

Möge die Adventszeit uns 
alle dazu inspirieren, die Bot-
schaft von Weihnachten in 
unserem Alltag zu leben und 
die Liebe Gottes weiterzuge-
ben.

Frohe und gesegnete Weih-
nachten wünscht euch al-
len die Katholische 
Männerbewegung

Ministrantenwallfahrt nach Rom
Maria Wiesinger

Vom 28. Juli bis 3. August 
machten sich 38 Ministranten 
aus den Pfarren Kallham, Kim-
pling und Neumarkt gemein-
sam mit 10 Begleitpersonen 
und Pfarrer Richard auf den 
Weg nach Rom. Nach einer 
langen Busfahrt erreichten 
wir am Montag, 29. Juli die 
Ewige Stadt.

Der erste Tag begann mit der 
Besichtigung von Santa Ma-
ria Maggiore, gefolgt von ei-
nem Besuch der Spanischen 
Treppe. Nach einer wohlver-
dienten Mittagspause bei 
McDonald’s erkundeten wir 
den Trevi Brunnen, das Pan-
theon und die Piazza Navona. 
Untergebracht waren wir im 
Hotel Nord Nuova.

Am Dienstag stand das Ko-
losseum auf dem Programm. 
Anschließend besuchten wir 
die Oase, den Treffpunkt der 
österreichischen Salesianer 
Don Boscos. Trotz einer lan-
gen Warteschlange vor dem 
Petersdom hatten wir un-
terhaltsame Gespräche mit 
Pilgern aus der Schweiz und 
Deutschland. Abends nah-
men wir an einer Papstaudi-
enz mit Abendgebet teil.

Der Mittwoch begann mit ei-
nem feierlichen Gottesdienst 
zusammen mit rund 1300 
oberösterreichischen Minist-
ranten, den Bischof Manfred 
Scheuer in der Lateranbasilika 
zelebrierte. Danach erklom-
men viele von uns auf Knien 

die Hei-
lige Stie-
ge, was 
ein be-
sonders 
b e w e -
g e n d e s 
Erlebnis 
war. Wir 
b e s i c h -
t i g t e n 
auch das 
Baptiste-

rium und das Vittorio-Emanu-
ele-Denkmal, auch bekannt 
als die „Schreibmaschine“.
Am Donnerstag erkundeten 
wir die Calixtus-Katakomben, 
bevor wir den Nachmittag 
am Lido di Ostia am Meer 
verbrachten. Die Abkühlung 
im Wasser tat uns bei der 
sommerlichen Hitze beson-
ders gut. Der Freitag führte 
uns noch einmal in den Pe-
tersdom. Nach dem Aufstieg 
zur Peterskuppel, bei dem 
wir erneut eine lange War-
teschlange in Kauf nahmen, 
genossen wir den beeindru-
ckenden Ausblick über Rom. 
Danach blieb noch Zeit zum 
Shoppen, bevor wir am spä-
ten Nachmittag die Heimrei-

se antraten. 
Die Woche 
in Rom war 
geprägt von 
großer Hitze, 
vielen an-
strengenden 
Momenten, 
aber vor al-
lem war es 
eine sehr 
interessante 
und berei-
chernde Rei-
se, die wir als 

Gemeinschaft erlebt haben.
Ein großer Dank gilt allen 
Begleitpersonen sowie den 
Ministranten für ihre Geduld 
und ihre Fröhlichkeit. Ein be-
sonderer Dank gilt der Pfar-
re, die mit einem Betrag von 
9.000 €, maßgeblich beteiligt 
war, die Kosten für alle Minis-
tranten und Begleitpersonen 
zu reduzieren. Ein ebenso 
großer Dank auch an die KFB 
für die großzügige Spende 
von 2.000 €, sowie dem ÖAAB 
für die Unterstützung von 
300 €. 
Es war ein unvergessliches Er-
lebnis, das uns alle nachhaltig 
beeindruckt hat.



Seite 12 Seite 13

Kallhamer Pfarrblatt Kallhamer Pfarrblatt
Ausgabe 2/2024 Ausgabe 2/2024

Dekanats-Sternwallfahrt für starke und glückliche Familien 
Silvia Höller

Am Samstag, den 29. Juni 
2024 fanden sich Mitglieder 
aller Pfarren des Dekanates 
Kallham zusammen, um ge-
meinsam zur Pfarrkirche Ma-
ria Himmelfahrt bei uns in 
Kallham zu pilgern und für 
und um starke und glückliche 
Familien zu beten.  Ob zu Fuß, 
mit dem Rad oder dem Auto 
– viele waren, trotz des hoch-
sommerlichen Wetters und 
der Fußball-EM, der Einladung 
des Dekanatsrates gefolgt und 

sind zu unserer wunderschö-
nen Pfarrkirche in Kallham ge-
pilgert. 
Die Veranstaltung, die in dieser 
Form das letzte Mal vor 10 Jah-
ren stattgefunden hat, wurde 
von den Pfarren gut geplant 
und vorbereitet: 
Der Musikverein Wendling 
empfing die Pilger mit frischer 

Blasmusik und untermalte 
auch die abschließende Agape 
mit fröhlichen Spätschoppen-
Klängen. 
Für die musikalische Um-
rahmung der Hl. Messe, die 
übrigens an diesem Tag die 
einzige Vorabendmesse im 
gesamten Dekanat war, hat 
ein eigens gegründeter Deka-
natschor unter der Leitung von 
Christoph Detzlhofer Sorge 
getragen und ein stimmiges 
Programm einstudiert. Diöze-

sanbischof Dr. 
Manfred Scheu-
er ist unserer Ein-
ladung mit Freu-
de gefolgt und 
hat die Messe 
mit uns gefeiert. 
Mit geschätzten 
500 Gästen war 
unsere pracht-
volle Kirche zur 
Freude aller sehr 
gut gefüllt.
Nach dem Got-
tesdienst hat-
ten wir für die 
Pilger eine klei-
ne Stärkung 
v o r b e r e i t e t : 
Mit Getränken, 
Leberkäs- oder 
Käsesemmeln, 
Kaffee und Ku-

chen konnten 
sich alle wieder 
gut stärken und 
den Abend noch 
gemütlich aus-
klingen lassen. 
An dieser Stelle 
möchten wir uns 
ganz besonders 
bei den vielen 

Frauen bedanken, die in der 
Kürze der Zeit so viele Ku-
chen für die Feier vorbereitet 
haben. Ursprünglich war an-
gedacht, dass die Mehlspei-
sen aus den umliegenden 
Pfarren mitgebracht werden, 
nachdem wir da aber zu we-
nig Rückmeldungen erhalten 
hatten, haben wir, nur 3 Tage 

vor der Wallfahrt, die Kallha-
mer Frauen gebeten, uns zu 
unterstützen. Und die Hilfs-
angebote kamen rasch und 
zahlreich, sodass am Samstag 
ein reichhaltiges Kuchenbuf-
fet angeboten werden konnte. 
Wir sind sehr dankbar – es ist 
nicht selbstverständlich, dass 
so viele Menschen so schnell 
bereit sind, zu helfen! DANKE, 
DANKE, DANKE!

Wir möchten uns an dieser 
Stelle ganz herzlich, ohne Na-
men zu nennen, bei allen be-
danken, die zum Gelingen die-
ses Festes beigetragen haben 
– im Vorfeld, am Tag und auch 
beim Zusammenräumen. Eine 
so große, pfarrübergreifende 
Veranstaltung bedarf der Hilfe 
unzähliger Hände - vielen, vie-
len Dank! 

Nigeriaprojekt - ein Traum wird wahr
Pfarrer Richard

Im Jänner dieses Jahres war 
unser Hr. Pfarrer Richard Ozou-
de auf Heimaturlaub und hat 
sich vom Baufortschritt bzw. 
vom derzeitigen Zustand des 
Projektes persönlich über-

zeugt. Er hat Gespräche mit 
dem zuständigen Bischof, dem 
Architekten vor Ort und mit 
den Verantwortlichen der dor-
tigen Pfarre (dem Ortspfarrer 

und der geistl. Schwester) 
geführt.
Hier sieht man das fertigge-
stellte Gebäude. Außen und 
Innenputz, die Fliesenarbei-
ten, die Böden und Decken 
sind fertiggestellt.
Auch die Wasserversorgung 
ist sichergestellt. Es wurden 
3 Brunnen gegraben, von 
denen das Wasser in die da-
für gebauten Hochbehälter 
gepumpt wird.          

Im März wurden die Toilet-
tenanlagen angeschafft und 

anschließend angeschlossen.  
Ende April wurde mit dem 
Betonieren des Vorplatzes be-
gonnen und im Mai fertigge-
stellt. Auch Klimaanlagen für 

die Behandlungsräume und 
Kühlschränke für die Apothe-
ke wurden angeschafft.
Ebenso: Ventilatoren für alle 
Räumlichkeiten,  Generato-
ren, Betten für das Ärztehaus 
und die Patienten, Bürosessel 
für das Ärztehaus und für die 
Ordination, 2 Computer samt 
Zubehör, 1 Waschmaschine, 
etc. Im Juni wurde mit der 
Einrichtung der Krankenstati-
on begonnen. Die ersten Mö-
bel wurden aufgestellt.
        
Im Juli besuchte Pfarrer Ri-
chard sein Projekt in Nigeria 
und es wurden alle notwen-
digen medizinischen Geräte 
angeschafft. Diese müssen 
derzeit noch installiert und 
angeschlossen werden. 
Als vorläufig einziges Fort-

bewegungsmittel wurde ein 
Motorrad angeschafft. Nur 
durch die Hilfe aller, die an 
unser Vorhaben geglaubt ha-
ben, ist es uns gelungen die-

ses Projekt zu verwirklichen.   
Nochmals vielen, vielen herz-
lichen Dank - ganz besonders 
im Namen aller - die durch 
unsere Hilfe Zugang zu einer 
ärztlichen Versorgung be-
kommen werden. 

Frauenbunt
Raphaela Pichler & Vera Schauer

Liebe Frauen aus Kallham 
und Umgebung,
wir freuen uns, eine neue 
Initiative in unserer Ge-
meinde vorzustellen: 
„Frauenbunt“ – eine Grup-
pe von engagierten Frau-
en, die sich regelmäßig 
treffen, um sich gegensei-
tig besser kennenzuler-
nen, gemeinsame Projekte 
zu gestalten und aktiv et-
was für die Gemeinschaft 
zu tun.
Der Name „Frauenbunt“ 
spiegelt wider, worum es 
uns geht: Vielfalt, Zusam-
menhalt und Lebendig-
keit. Wir möchten eine 
Plattform bieten, auf der 
Frauen in unserer Ge-
meinde sich austauschen, 
inspirieren und unterstüt-
zen können. Uns eint der 
Wunsch, gemeinsam aktiv 
zu sein und uns für ein le-
bendiges Miteinander in 
der Gemeinde einzuset-
zen.

Wir treffen uns einmal pro 
Monat, um die Gemein-
schaft zu stärken, neues 
zu lernen, um uns auszu-
tauschen und jede Menge 
Spaß zu haben.
Unsere Aktivitäten reichen 
von gemeinsamen Ausflü-
gen, über kreative Work-
shops, bis hin zu Veran-
staltungen. Dabei wollen 
wir auch einen positiven 
Beitrag zur Gemeinschaft 
leisten.
Jede Frau, die Lust hat, sich 
in lockerer und freundli-
cher Atmosphäre auszu-
tauschen und die Gemein-
schaft zu bereichern, ist 
herzlich willkommen.
Kontakt: Raphaela Pichler 
0664/9240158.
Gemeinsam wollen wir et-
was bewegen – sei auch 
du dabei!

Die feierliche Einweihung 
ist am 11.01.2025. Dieser 
Termin ist bereits fixiert und 
wir sehen diesem Tag mit 
großer Freude und Erleichte-
rung entgegen.

... damit die Kirche ... damit die Kirche 
im dorf bleibt.im dorf bleibt.

IHR KIRCHENBEITRAG MACHT‘S MÖGLICH!

Dafür möchten wir DANKE sagen und wünschen  
Ihnen eine gesegnete und besinnliche Weihnachtszeit.
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Der Kirchenbeitrag ist die finanzielle Grund-
lage für das Angebot, die Leistungen und 
die Arbeit der Pfarren und Einrichtungen 
in der Diözese Linz. Ohne die Einnahmen 
aus dem Kirchenbeitrag könnte die Katho-
lische Kirche in Oberösterreich weder in der 
Seelsorge noch im Sozial-, im Bildungs-, Ju-
gend- und den vielen anderen Bereichen, 
in denen sie tätig ist, ihre Dienste und ihre 
Angebote aufrecht erhalten.

Doch nicht nur für 
die Großen, auch 
für die kleinen Pil-
ger hatten wir et-
was vorbereitet. Es 
wurde ein umfang-
reiches Kinderpro-
gramm geboten: 
mit Hüpfburg, Spie-
len, malen, Riesen-
wuzzler und vielen 
anderen Unterhal-
tungen wurde für 
Kurzweil gesorgt.
Alle waren guter 
Stimmung und ha-
ben die Hl. Messe 
und die anschlie-
ßende Feier sehr 
genossen. Auch 
für uns war es sehr 
schön und bewe-
gend zu sehen, wie 
gut ein zusammen 
arbeiten, zusam-
men beten und zu-
sammen feiern über 
die Pfarrgrenzen hi-
naus funktionieren 
kann. Das macht 
Mut und Hoffnung 
für die Zukunft!
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Aus der Quelle leben - KFB
Anni Scharinger

Das heurige Arbeitsjahr steht 
unter dem Motto „Aus der 
Quelle leben“.
Die Quelle gilt seit jeher als 
Symbol des strömenden Le-
bens, in der Bibel für ewige, 
nie versiegende Güte Gottes. 
Begehrt war in biblischen Zei-
ten das „lebendige“ Wasser, 
also das frische Quellwasser, 
das man dem abgestandenen 
Wasser aus Zisternen vorzog.
Unsere heurige Wallfahrt führ-
te uns am 23.Mai  bei schönem 
Wetter nach Aigen Schlägl, 45 
Frauen nahmen daran teil. Die 
Abschlussandacht hielten wir 
im Glatzinger Bründl. Es war 
ein stimmungsvoller Tag.

Ende Mai luden wir KFB Frauen 
alle jungen Frauen und Mütter 
unserer Pfarre zu einem Treffen 
zur Gründung einer jungen, 
neuen Frauengruppe ein. Es 
folgten ca. 35 Frauen unse-
rer Einladung. Mittlerweile 
haben sich 69 Frauen zu einer 
Gruppe zusammengefunden.  
Darüber freuen wir uns sehr.

Unser traditioneller Kekserl-
markt findet heuer am 30. 
November  von 13 bis 18 Uhr 
statt. Es wird auch Weihnachts-
dekoration angeboten.
Am 11. Dezember  um  
14 Uhr, laden wir wieder alle 
Frauen zu einem besinnlichen 

Adventnachmittag 
ein.
Am Dienstag,  
18. Februar , 14 Uhr 
feiern wir Frauenfa-
sching im Pfarrheim. 
Zum Frauenbil-
dungstag in Zell/
Pram  sind wir  am 
12. März, 9 Uhr ein-
geladen: Räuchern 
zu heiligen Zeiten 
ist dieses Jahr das 
Thema.

Am 9. März ab 10:30 Uhr  gibt 
es wieder den Suppensonntag 
mit Guglhupfverkauf.
Am 21. März 15 Uhr beten wir 
den Kreuzweg in Kimpling ge-
meinsam mit Kallham.
Neu ist,  dass die Frauenmes-
sen jetzt immer am 1. Don-
nerstag im Monat um 9:00 
Uhr gefeiert werden.

Zu unseren  Veranstaltungen 
sind alle Frauen herzlichen ein-
geladen, wir freuen uns über 
viele Besucherinnen.
Ich wünsche euch im Namen 
der KFB eine ruhige Adventzeit 
sowie 

Goldhaubengruppe Kimpling
Karin Andexlinger

Jedes Jahr um den 
Todestag des Hl. Lau-
rentius (dem Kirchen-
patron der Filialkirche 
Kimpling) herum fin-
det das Laurentiusfest 
statt. Heuer war dies 
der 11. August, an 
dem die Trachten- und 
Goldhaubengruppe 
Kimpling gemeinsam 
mit dem Musikverein 
Kimpling zum Laurentiusfest 
einluden.
Diesmal wurde das Laurentius-
fest allerdings in einem etwas 
größeren Rahmen gefeiert. 
Zum Einen, weil die Festmes-
se ein Teil der Hausruck-Nord-
Veranstaltungsreihe war und 

zum Anderen, weil wir alle 
Goldhaubengruppen des Be-
zirkes Grieskirchen eingeladen 
hatten.
Grund dafür war, dass wir die-
sen feierlichen Rahmen dazu 
nutzen wollten, die Überga-
be der leitenden Funktionen 

Termine der Trachten- 
und Goldhaubengruppe 
Kimpling für 2025:

23.03.2025	
Pfarrcafé in Kallham
05.05.2025	
Maiandacht in Kimpling
11.05.2025	
Guglhupfsonntag in Kim-
pling
10.08.2025	
Laurentiusfest in Kimpling
29.11.2025	
Nikolausfeier in Kimpling

von Obfrau und 
Stellvertreterin 
mit allen ge-
meinsam zu fei-
ern. Die offizielle 
Übergabe hatte 
ja bereits in ei-
nem kleineren 
Rahmen – in Ver-
bindung mit ei-
ner Maiandacht 
– stattgefunden.

Wir freuen uns, dass so 
viele unserer Einladung 
gefolgt sind und so un-
ser Laurentiusfest zu ei-
nem unvergesslich schö-
nen Fest wurde.

Werde Organist – bringe Musik in den Gottesdienst!
STefan Augendoppler

ein friedliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue 
Jahr.

Alle paar Jahre starten wir in 
der Pfarre Kallham einen Auf-
ruf an alle, die Lust haben, den 
Orgeldienst zu übernehmen. 
Vielleicht ist das genau das 
Richtige für dich? Keine Sor-
ge – wir haben derzeit keinen 
akuten Personalmangel bei 
unseren Organisten, und du 
musst nicht befürchten, so-
fort voll und ganz verpflichtet 
zu werden. Wenn du Klavier 
spielen kannst, ist das bereits 
eine hervorragende Grundla-
ge, um den Einstieg zu finden. 
Besonders in Kallham haben 
wir neben unserer historischen 
Egedacher-Orgel auch eine 
moderne Digitalorgel, die ideal 
für Einsteiger ist.

Die Pfarre Kallham und die  
Filialkirche Kimpling zeichnen 
sich durch eine besonders 
lebendige und vielseitige Kir-
chenmusik aus. Mit 5 Chören 
und 4 Organisten erwartet 
dich ein musikalisches Umfeld, 
das von klassischer Kirchen-
musik bis hin zu modernen 
Liedern reicht und für jede Vor-
liebe etwas bereithält.
Das Orgelspielen selbst ist ein 
ganz besonderes Erlebnis. Ge-
rade in Kallham, dem „Dom 
des Innviertels,“ ist es ein ein-
zigartiges Gefühl, die „Königin 
aller Instrumente“ zum Erklin-
gen zu bringen und den Kir-
chenraum mit ihrem Klang zu 
füllen. Der Orgeldienst umfasst 

die musikalische Gestaltung 
von Gottesdiensten – ob bei 
den regelmäßigen Sonntags-
messen oder bei besonderen 
Anlässen wie Hochzeiten oder 
festlichen Messen mit Chor. 
Zudem wirst du als OrganistIn 
von der Pfarre entlohnt, was 
eine schöne Anerkennung für 
deinen Einsatz darstellt.
Warum solltest du dich als 
OrganistIn engagieren? Zum 
einen kannst du deine Freude 
an der Musik mit der Gemein-
de teilen. Zum anderen wirst 
du Teil einer langen Tradition 
und hast die Möglichkeit, das 

Kinderchor - ChorAlle
Gerhard Panholzer

Gemeindeleben musikalisch 
zu bereichern.

Wenn du Interesse hast oder 
einfach mehr erfahren möch-
test, melde dich gerne bei mir. 
Ich bin Stefan Augendoppler 
und freue mich, dir alle Fragen 
zu beantworten. Du erreichst 
mich unter der Telefonnum-
mer 0664/503 16 04. Ich freue 
mich auf deinen Anruf und 
darauf, vielleicht bald gemein-
sam die Orgel in unserer schö-
nen Kirche zum Klingen zu 
bringen!

Die Saison 2024/25 begann 
gleich mit einem Highlight.
Am 22.09.2024 luden der Kin-
der- und Jugendchor sowie 
die BraWiKids zum Konzert ins 
s´Zentrum ein. Dieses Konzert 
war für uns alle ein besonderes 
Erlebnis. Wir haben die Men-
schen mit unserer Musik sicht-
lich berührt und begeistert.
Vergelt‘s Gott an alle die zum 
Gelingen dieses Konzertes bei-
getragen haben. 

Im November wird auch wie-
der einiges von uns musika-
lisch umrahmt:
•	 am 10. November um  

10:00 Uhr der Gottes-
dienst zur Ministranten-
aufnahme

08. Dezember 2024
08:00 Uhr

MESSGESTALTUNG
für verstorbene MusikerInnen

Filialkirche
Kimpling

•	 am 16. November um 
16:00 Uhr der Punsch-
stand beim Schwarzlmüller.

•	 am 30. November um 
16:00 Uhr die Advent-
kranzweihe

Bereits obligatorisch ist die 
musikalische Gestaltung der 
Kindermette am 24. Dezem-
ber - 16:00 Uhr.

Auch weiterhin gilt: Wir freuen 
uns jederzeit auf neue Gesich-
ter in unserem Chor.
Den Probenplan schicken wir 
gerne per WhatsApp zu (Tel.: 
0677/61351422)

Singen beschert Erfolgserleb-
nisse! Singen ist Erholung vom 

Schulalltag! Mit unserem Ge-
sang berühren wir Menschen! 
Auf dich warten neue Freunde 
und eine Menge Spaß beim 
Singen und Tanzen!
Komm einfach vorbei.

Ganz beson-
ders möchte ich 
mich bei mei-
nem Team (Si-
mone, Daniela 
& Andrea) und 
den Eltern der 
Kinder bedan-
ken. Ohne diese 
gute Zusam-
menarbeit wür-
de vieles nicht 
funktionieren.

Die „ChorAlle´s“ wün-
schen allen ein friedvol-
les Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes neues 
Jahr!
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 Adventfeier der KFB 
Mittwoch, 11. Dezember 2024, 14 Uhr im Pfarrsaal Kallham 

 

- besinnlicher Adventnachmittag  
- Hl. Messe mit Pfarrer Richard 
- musikalische Umrahmung 
 

 sind zu diesem  ALLE FRAUEN

Nachmittag herzlich eingeladen.  
Auf ein gemütliches Beisammensein  
freut sich die KFB Kallham. 

Samstag 23.November | 9–18 Uhr 
Sonntag 24.November | 9–16 Uhr

ehem. Tischlerei Hinke  
in Kallham, Hauptstraße 4 
(gegenüber Raiffeisenbank)

Spendenkonto Stiftung Kindertraum: AT04 2011 1284 3111 3700
Verwendungszweck: Emma 2024/075

Ich bin Emma. Ich wurde mit einem  
komplexen Fehlbildungssyndrom geboren  
und bin in meiner Bewegung sehr 
eingeschränkt. Mir würde heilpädago- 
gisches Reiten helfen, meine Muskulatur zu 
stärken. Und für zuhause würde mir vor allem 
ein Treppenlift sehr helfen.”

„

Unsere Ausstellerinnen und Aussteller bieten wie immer eine Vielfalt an selbstgemachten 
Produkten, Bastelarbeiten und allerlei Schätzen. Mit Kaffee und Torten, Essen und Getränken, 

Glühwein und Kinderpunsch verwöhnen wir euch natürlich auch heuer wieder kulinarisch.

...öffnet der kreative & karitative Weihnachtsmarkt  
 Bastelei in der Holzerei” seine Pforten.

”

Der Reinerlös des Marktes kommt heuer in 
Zusammenarbeit mit der Stiftung Kindertraum  

der 5-jährigen Emma zugute.

Tipp
Am Samstag ist der Punschstand mit Bratwürstel und Bosna bis 20 Uhr für euch geöffnet!

GEWINNSPIEL

Feuerwehrhaus 
Kimpling

NIKOLAUS

30. NOV
2024

Musikalische
Umrahmung
Punsch & Co.
Pofesen

BEGINN 14:00 UHR

Die KIMPLINGER VEREINE laden ein zur

Der Erlös dient zur
Ausbildung der Jugend!

Der Nikolaus kommt in seiner Kutsche und
verteilt mit seinen Kramperln Geschenke.

FEIER


